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gilt dieſes Buch der Bilder ! Schickſalverbunden biſt du uns , jedem

deutſchen Manne , jeder deutſchen Frau , jedem , in deſſen Bruſt noch
ein Funke echten Deutſchtums glimmt ! Denn was deine Fluten im

Laufe der Jahrtauſende erſchauten : das KRommen und Gehen von

Hölkerſchaften und Fürſten , das Werden deutſchen Weſens und die

Hemmungen deutſchen Aufſtiegs , deutſches Herzweh und Glück —

das iſt faſt der ganze Inhalt der Kernkapitel deutſcher Geſchichte !

Du ſahſt an deinen Ufern Keiche werden und vergehen , Königs⸗
kronen wurden an deinen Ufern geſchmiedet , Kaiſer liegen in deinen

DSomen begraben . Der deutſche Kaufmann ging über deine Brücken ,

deutſche Soldaten durchzogen deine Furten . Unermeßliche Schätze

von Kulturgut ſpeicherten deine Schlöſſer , von deutſchem Mannes⸗
mut künden deine ſtolzen Burgen !

Herrliche Lieder preiſen dich , du ſchöner , ſonniger , reben⸗

umblühter Khein ! Aber mag man gefühlsmäßig dich noch ſo ſchätzen
und freudig beſingen - erſt wer dich je mit eigenen Augen ſah , wer

im Lenz am Weſthang des Odenwaldes ſüdwärts wanderte , wer zur

guten Hommerszeit am Loreleifelſen eine ſelige Traumſtunde feierte ,
wer zur Traubenleſe den Jubel in den altertümlichen Dörfchen er⸗

lebte , erſt der weiß , wie ſchön du biſt , du Strom der deutſchen Weſt⸗

mark ! Und erſt eine nächtliche Fahrt auf dem Riederrhein , wenn

Hochöfen ihre Glut wie lohende Fackeln in die Wolken zu ſchleudern

ſcheinen , ſie erſt zeigt , was für Werte die fleißigen Menſchen an

deinen Ufern ſchaffen !

Wem es aber in dieſen Seiten der wirtſchaſtlichen Köte doch
nicht vergönnt ſein kann , in deine Fluten zu ſchauen und an deinen

AUfern verklungenen Seiten nachzuträumen , dem ſollen dieſe ſchlichten
Bilder einen ſchwachen Abglanz von deiner Schönheit geben , von

deinem Keichtum , von deiner geſchichtlichen Bedeutung , ſie ſoller

zeigen , wie du verſponnen biſt in alte , ſchöne Sagen und Klärcher

* *

Was ſind dieſe Gilder ? Kleine , bunte Kichtigkeiten .
ſammelt ſie ! Denn jedes bedeutet einen kleinen Markſtein auf dem

Wege des Kheins durch die deutſchen Gaue . Wer dieſes abgeſchloſſene
Album ſein eigen nennt , beſitzt eine kleine Bildergalerie , die er in

Mußeſtunden immer wieder gern anſchauen wird , und die ihm nicht

nur die Freude des Beſitzes ſchenkt , ſondern die ihn mit Stolz er⸗

füllt : Du biſt ein Deutſcher , und der Khein , das iſt dein Strom !

* * *

So mögen dieſe Bilder jedem Sammler Sporn und Antrieb

ſein , die Kulturgüter , die an den Ufern des Kheins geſtapelt ſind ,

ſich aufs neue zu erwerben und als Enkel kraftvoll zu walten ,

Schwererrungenes zu erhalten !



„ Wie ahnungsvoll er ausgezogen ,
ber junge Hels aus Kluft und Stein !

Wie hat er ögurſtig eingeſogen
bie milch des Berges friſch und rein

Nun wallt der Hirtenſohn hernieber ,
hin in mein zweites Heimatlans .
0 grüß mir all die deutſchen Brüber ,
bie herrlichen , längs deinem Strandl “

D4 ſchönen Grußworte gab ber

große SIchweizer Gottfried Keller

dem Rhein mit auf die Reiſe . Hier

ſchauen wir in des „ Hirtenſohnes “

Bergheimat . Der Tomaſee iſt ſeine

ſmaragdene Wiege / Bild . mit vor⸗

ſichtigen Ichrittchen tappt er in die Welt

hinaus , Bild 2 , aber bald ſpringt er in

brauſenbem Ubermut zu Tale , gleich

ſeinem Bruder , dem Hinterrhein , der

tobend die brodelnde Hölle , Bild 3, und

die Rofnaſchlucht , Bild 4 , durchtoſt ,

um enölich nach dem Jugendungeſtüm
einen maleriſchen Traumwinkel zu

erreichen / den Bobenſee , Bild 5 .
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ſo verſteckt , wüßte

burtsſtätte unſerer Jeppeline , di

deutſcher Jühigkeit und beutſe

ben

dem Bobenſee in den Unterſee

babiſche Konſtanz ,
ild

5
e alte römiſche

Gründung , berühmt surch das Konzil ( 1414 - 18 ) ,

auf dbem der Reformator Hhus

Immer enger wird das Flußbett

ſchießen öie Waſſer dahin und ſtũ

in einem j6o Meter breiten unsd

tiefen Fall wild toſend die Steilfelſen unterhalb

Schaffhauſens hinab , Bild 10 . Nach

Bild 11, wendet ſich der Rhein noröwärts .5 01lOYEESC
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Schwarzwals grüßt den Wanberer

Freiburg , Bilder 12 , 16, die Hauptſtaöt

bes Breisgaus . Sie liegt am Fuße öes Schloß⸗

berges maleriſch hingebreitet und wirb überragt

von bem herrlichen Münſter , einem meiſterwerk

gotiſcher Gaukunſt . In der fruchtbaren Senke

zwiſchen SIchwarzwalo/Bilder 13/14, und Wasgen⸗

walo , Bild 15 , ſchlängelt ſich der Rhein maleriſch

dahin . Als die oberrheiniſche Tiefebeneeinſank und

Schwarzwals und Vogeſen von einander getrennt

wurden , örangen aus den Spalten uns Klüſten

bes Geſteins heilkräſtige Wäſſer zu Tage , die

Anlaß gaben zur Grünödung einer Reihe von

Babeorten . Der vornehmſte unter ihnen iſt

Baben⸗Baden , Bild is , das ſchon von bden

Römern als Heilquelle geſchätzt wurde . Seſenheim

im Unterelſaß iſt öurch Goethe uns Frieberike ,

Bilò 17 , bekannt geworden .
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ſt Karlsruhe ein Fücher / dann iſt

mannheim , Bilder 25 , 29 ,

ein Schachbrett . Die Straßen

kreuzen ſich rechtwinklig und

ſind mit Buchſtaben und Fiffern

bezeichnet . Nach der Rheinſeite zu , vom

Strom durch den Schloßgarten getrennt ,
liegt das großherzogliche Schloß , eit

nnheims in dem Winkel zwi
ündung und dem Nhein

es zu einer der wichtigſten Inöuſtrieſtäßte

zu einem der

mit mannbeim verbundenmit Mannheim verbunden .
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eine große Rolle

Bilöer 30 , 31 , war ſchon in
ben!

Jeiten der Romerherrſchaſt
Biſchofs . Der Eomanlſche

ö

Bilö 3; 3, mit ſeinen 4 Türmen und

2 KRuppeln, wurde im 11. Jahrhundert
begonnen . zu Mainz erfand Guten⸗

berg , Bild 34 , die Kunſt des Buch⸗

örucks . An der Bergſtraße , zwiſchen
‚
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Bilö 32 , ſeine Tor

N

üingiſcher .
goldene Mainz“, Bild 35

wanberer in ſeine 1

mer , Frankfurts

arblgem Rathaus
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ls die Römer über den Rhein nach Sacibiirꝗ .
Deutſchland vorgedrungen waren ,

zogen ſie zum Schutze des eroberten W . eS6adbenLandes von der Donau bis zum Main unsd

weiterhin über die Lahn bis zum Rhein

einen Grenzwall mit Grüben , Paliſaden und

Türmchen . Cängs dieſes Walles , den ſie

Cimes ( Grenze ) nannten , errichteten ſie be⸗

feſtigte Uager , die dauernd von Grenzſchutz⸗

truppen beſetzt waren . Das am beſten

erhaltene und zum Teil wieder hergeſtellte

römiſck iſt die Saalburg bei homburg .

Unſere Bilder 38- 43zeigen römiſche Lolöaten

beim G ſſchüt⸗eExerzieren . Der Taunus iſt reich

an Mineralquellen . Das beſuchteſte Bad iſt
das am Sübfuß des Taunus gelegene , vor

kalten Noröwinden geſchützte Wiesbaden ,

Bild 44 , das faſt zwei Dutzend warmer / heil⸗

kräſtiger Quellen von etwa 60 Grad aufweiſt .
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enn ber Schnee dem geſegneten Stütk

krse um mainz und Kübesheim ,

Bilos 47 , Lebewohl ſagt , ziehen

bie Winzer aus all ben Weinöörfern bas

Tal hinauf zur Frühjahrsarbeit in ben ſteilen

Weinbergterraſſen . Da gibts allerhand zu tun :

umgebrochene Stäbe müſſen erſetzt , öie Reben

angebunden und verſchnitten , neue Stecklinge

gepflanzt werben , der Boben iſt zu lockern und

zu küngen ! Uns ſo hat öer Winzer sen ganzen

Sommer über bis in den Herbſt hinein viel

Mühe und Arbeit , bis enölich öer Ernteſegen

eingebracht weröen kann , Bils 48 . Ein weiter

Weg von ber Traube zur Roſtprobe ! Bils 49 .

Schon bie Rerowinger hatten dben Weinbau in

Deutſchlans eingeführt , aber erſt Karl der Große ,

Bild 45 , 46 , brachte ihn am Rhein zur Blüte .

In ſeinen berühmten Kapitularen , gen für ſein

großes RKeich maßgebenden Geſetzen und Ver⸗

orönungen , beſchäftigt er ſich mit bem Weinbau

unb gibt öarin Anweiſungen über bas Anpflanzen

der Keben uns öas Keltern des Weins .
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FSind bie Trauben geerntet ,

oder wie der Winzer ſagt „geleſen “ ,

iſt dbas Erſte , daß die Gerippe obder

„ Küume “ entfernt werdben . Das Ab⸗

beeren oder „ Rebbeln “ geſchieht mit

Hilfe eines weitmaſchigen Drahtgitters ,

auf öbem die Trauben ſolange hin und

her bewegt werden , bis die Beeren
458 16

durch die Maſchen hindurch in eine

daruntergeſtellte Kufe fallen . In der SEESSSSSe

Traubenmühle wird die Schönheit der

goldenen Früchte grauſam vernichtet .
Die herausrieſelnde Flüſſigkeit nennt

der Winzer „ Maiſche “ . Zie wird ge⸗

reinigt in den Traubenpreſſen . Das

Preßfaß beſteht aus unödicht ſchließen⸗
den Dauben , zwiſchen denen der nun

gewonnene Moſt hindurchſickert . Nun

erſt ſetzt ber Gürungsprozeß ein .

¹ο 51
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inige Wochen vor der Traubenreife
werben die Weinberge für jebermann
geſchloſſen . Nur der Weinbergſchütze ,

Bild 58 , mit einer Schrotflinte ausgerüſtet ,
hält in den ſegenſchweren Gefilden Wacht . Iſt
aber öbann in den Straßen des Stäötchens
durch öben Gemeindebiener der Beginn der Leſe
verkündet worben , herrſcht balö rege Tatigkeit
in den Fruchtgefilden , Bilber 55 , 56 . Männer

und grauen ziehen mit Riepen auf dem Rücken

aus , den Ernteſegen einzubringen . Iſt das

Wetter der Entwicklung öer Traube günſtig
geweſen und verſpricht der Jahrgang einen

Eöeltropfen , dann gibts in der Tat einen

fröhlichen Weinbergl Cachen und Scherzen ,
Geſang und Neckerei an allen Ecken und Enden ,
Bilöder 57 , 59l Balö werden die alten Wein⸗

kenner im tiefen Keller um das Faß herum⸗
ſitzen , Bild Go, den köſtlichen Trank ſchlürfen ,
die Elume prüfen und —befriebigt nicken . .

3
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n zahlreichen Windungen bahnt ſich der Rhein ſeine Gaſſe durch
bdas rheiniſche Ichiefergebirge , das ſich ihm bei Bingen entge⸗

genſtellt . Der Itrom füllt ganz die Talfurche aus / nur ſchmale

Uferſtreifen geſtatten die Anlage von Straßen , Eiſenbahnen und

Siebelungen . Mit dem Schiff das geſegnete Stück Land zu durch⸗

fahren / das unſere Karte / Bild 61 / zeigt / gehört zu den köſtlichſten

Genüſſen / die unſer deutſches Vaterland ſchönheitſuchenden Augen
zu ſchenken hat . Wir fahren vorüber an dem Niederwalödenkmal ,

Bild 6 , das von dem Bilöhauer Schilling entworfen und im Jahre

1883 enthüllt wurbe . Uberwältigend iſt der Blick von Eltville ,
8

10
8

Bilbõ 3/über den hier ſehr breiten Rheinſtrom / der auf ſeineinRücken Schlo ¹ N
ſchmucke Perſonendbampfer und müchtige Schlepper mit Laſtzügen

trägt . Und vom Schiff aus ruht das Auge des Rheinfahrers mit

Wohlgefallen auf den grünen Walöbreiten des Taunus , Bild 64 ,

SRERPrPRrr

und auf all den gern aufgeſuchten Dörfchen und Babeorten . Bei

der Mündung derNahe in den Rhein liegt öingen mit ſeinem ſehens⸗
PkSdersteuseg
KöreLecKelsebN

werten Burghof , Bild os . Herrlich iſt der Blick , Bild 60 , von den

Höhen über der Stadt auf Niederwald , Hunsrück und den ſich nun

nach Nordben wendenden Rheinſtrom .

RRRDEDDr

STOENER
SEAEIIEE

Bl¹ 6¹

FEEEPEEEr..rrrr

——

—————

*

TOUVER
5¹¹ο 64

U2

EE
8⁰ο 6⁸

Iuuο ã





3671

—

——

—



— —

— — — — — — — — DR
—— — — — — — — — — . N =

ſuf unſererꝛ theinfahrt begegner
nun zunüchſt dem ſagenumwobener

Mäuſeturm , ben alten Mautturm ,
Bild 67 , das heißt ollturm , an dem kein

Rheinſchiff vorlbeifahreren durſte / ohne den üb⸗

lichen Foll zu entrichten . Rechts grüßt uns ein

Ort / heſſer3 bei ben Weinkennern einen

guten Klang hat : Aßmannshauſen / Bild os .

Doch wir müſſen ben blick wi eber nach
links

wenden: unterhalb Aßmann⸗shauſe ns er⸗
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urch ſchmucke Anlagen am Flußufer und zwiſchen Gürten hin⸗

durch , Bild 72 , nühern wir uns den verfallenen Mauern des

alten Bacharach mit den noch vorhandenen Stadttürmen .

Wer Sinn für die Ichönheiten mittelalterlicher Baukunſt hat / wer be⸗

ſonders die alten bunten Fachwerkbauten liebt , Bild 73 / dem muß in

Bacherach ſchier das Herz aufgehen ! Die Straßen und Gaſſen füllen
ſich vor unſerem ins Mittelalter zurückſchweifenden Auge mit dem

blühenden Leben vergangener Jahrhunderte . Bacharach iſt oſt von

Bründen heimgeſucht worden von den uns erhalten gebliebenen
Fachwerkbauten iſt vor allem das „deutſche Haus ! ,Bild 74 , ſehens⸗
wert . Wir ſteigen empor zur Ruine der 1689 von den Franzoſen zer⸗

ſtörten Burg Stahleck , Bild 75 , dem Stammſitz der Pfalzgrafen .
Wollen wir uns an einem guten Tropfen laben / wandern wir hinauf
nach Steeg / Bild 76 . Als Abenöbrot verzehren wir ein Stück von

dem Rheinlachs / ber heute morgen noch in den Netzen des Fiſcherkahns /
Bild 77 , zappelte .
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ie zahlreichen Mineralquellen , denen

wir auf unſerer Rheinreiſe bisher be⸗

gegnet ſind , deuten darauf hin , daß

vielerorts vulkaniſchekreigniſſe bei berober⸗

flüchengeſtaltung der Rheinlande mitgewirkt

haben . Es braucht uns daher nicht zu wun⸗

5 —
—

Hbern, daß auch der Baſalt , Bilö 115 , dieſes

—8 FF 2 bulkaniſche Durchbruchsgeſtein , hier eine

— KRolle ſpielt .Wirbeſuchen einen ſolchen Stein⸗
bruch , Bild 116 / und ſtaunen über die ſelt⸗

ſame Süulenbildung . Aber nicht nur Baſalt

auch feinen Ton hült hier Mutter Natur für

fleißige Ceute bereit ; die Hewohner des

Kannebückerlandes,Bild117 ,wiſſen den Ton

zu nützen ! Bei Remagen lenkt ein mächtiger

Felsklotz unſere Aufmerkſamkeit auf ſich / es

iſt die ſteil abfallende Erpeler Lei , Gild 118 .

In Remagen beſichtigen wir die berühmte

Apollinariskirche , Bild 119 , und das alte

Römertor , Bild 120 , und eilen zurück zum

Schiff .

B¹ο 118

Bu0 120
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1I degenüber vonhonnef liegt Rolanos⸗

Heckun darüber / auf waldiger höhe,
er letzte Reſt einer längſt verfalle⸗

ber efeuumrankte , haerürtifßde
mösbogen / Bi 15 1. Jon h hier aus

ſchweſt das Auge , 8 55n 185 n Schönheit ,

auf das Jiebengebirge mit der Ruine Dra⸗

chenfels / B1
125. 4Itolz reckt ſich / Hild 123 ,

ber de

55 am
RR

Feiten alt germaniſchen Opf
den unſere bei

Rinie G0

eng 191 lag in⸗

ſchö nerK3 0 lh ngen die Abtei

geſſerbach/ die dem Orden der Fiſterzie
gehörte, ber 495 518 Kirche ,e / ilb 196/i

erhalten geblieben .Nu18 5
in bie 5 usbuch 8i

Bild 127
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m noch einen kleinen Teil all der

Sehenswürdigkeiten Kölns betrachten

zu können , machen wir eine Rund⸗

fahrt öurch die Stadt . Wir verweilen zu⸗

nüchſt am Heinzelmännchenbrunnen , Bild 141 .

Freubiges Staunen löſt eine Beſichtigung des

Stadions in uns aus ; Bild 142 zeigt uns

bieſen vorbilölich eingerichteten Sportplatz .
Dann laſſen wir uns vor dem Jan⸗von⸗Werth⸗

Brunnen , Bild 14 ; in die Jeit des Dreißig⸗

jührigen Krieges zurückberſetzen und beſuchen

ſchließlich dben Gürzenich , den mittelalterlichen⸗

1441 begonnenen Bau , in dem heute

und Feſtlichkeiten abgehalten werden / K

Wer in die Seele Kölns ſchauen will

Karnevalszeit herkommen , Bild 14

ſeine nürriſche Hoheit Prinz

ſeinen ausgelaſſenen luſtigen Untertanen zeigt

Durch das Hahnentor , Bild 146 ,
i — — 1

4

wir Köln .
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don PdissC

om Dampfer aus bietet Düſſeldorf einen

reizvollen Anblick , beſonders die Vartie

am Rhein mit dem Düſſelſchlößchen ,
Bild 153 . Düſſeldorf iſt in vorbilölicher Weiſe

von Grünflächen durchwoben wen erfreute nicht
der Anblick des Corneliusplatzes , Bild 454 . Auch

die Kunſthalle liegt am Kaiſerteich in grümen

Anlagen verſteckt , Bild 155 . Düſſeldorf hat viele

berühmte Männer in ſeinen Mauern geſehen ,

Vos weilte auch Goethe hier / Bild 156 . Das

Wahrzeichen Düſſeldorfs iſt der merkwürbdig ge⸗

formte Turm der Lambertuskirche , Bild 157 .

Leider müſſen wir das in den letzten Jahrzehnten

zu einer der ſchönſten deutſchen Städte aufge⸗

blühte Düſſeldorf verlaſſen , denn wir wollen

heute noch Rheinhauſen erreichen , den Ort der

Schwerinduſtrie am linken Rheinufer / gegenüber

Duisburg . Wir beſuchen ödort die Friebrich⸗

Alfred⸗Hütte , Bild J5s .
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Duisburg unb ſein
zieſer Itaöt lebte einſt Gerharö Mer jer bedeutenoſte

Geograph des 16 . Jahrhunberts , dem ein Brunnendenkmal

tet wurde , Bilö 160 . Seinen außerorbentlich raſcheRNu

Sν

Naſchineninduſtrie . Bilö 1671 läßt uns eine Hochofenanlage
4

chauen , das nachfolgende Bild 162 macht uns mit einer

eigt uns⸗
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or dem Schloß zu Mörs ſteht ein Denkmal der Kurfürſtin

Luiſe Henriette von Brandenburg , der mutter Friebrichs I .
von Preußen . Dieſes Denkmal , Bild 165 , wurde der Stabt

jdos vom damaligen Kaiſer geſchenkt . In mMörs wirkte einſt der

bekannte Schulmann Abolf Dieſterweg . Unſere Reiſe führt uns weiter

nach Rheinberg mit der Ruine des alten Jollturms , Bild j66 , und

dann nach Hamborn , wo wir die Jeche Neumühl beſichtigen hürfen
Bild 167 . Schließlich bringt uns dieſe Albumſeite zwei Bilöber von

Weſel : das reichgeſchmückte Berliner Tor , Bilö jos , das einen Teil

der ehemaligen Befeſtigung darſtellt , und das Tor der Jitabelle mit

den Kaſematten der Schillſchen Offiziere , Bild 169 . Hierher waren

die 1 in Stralſund gefangenen Offiziere Schills geſchleppt woröden ,
ein Kriegsgericht verurteilte ſie auf Befehl Napoleons zum Tobe ,
und noch an demſelben Tage wurden die heldenmütigen Jünglinge

auf der Schillwieſe erſchoſſen .

2

Bild
167
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Fnſere Rheinreiſe nähert ſich ihrem Ende . Wir beſichtigen

f J
; ur noch örei Orte : Laltar , Emmerich und Eleve . Laltar ,

94 das kleine Stäötchen abſeits des Rheins , iſt der Geburts

1

* ‚ t bes Reitergenerals von Seyölitz . Die Stadt hat ihrem be⸗

e aanen John auf dem Marktplatz , Bild 176s , ein Denkmal errichtet .

Die letzte Itabt am deutſchen Rhein , alſo eine wichtige Jollſtation ,

I giſt Emmerich mit

85
ſchützereichen Martinskirche , ilb 7y .

Di Reiſe in Cleve , Bild 178 , der reizend gelegenen

Ita rSchwanenburg , Bild 179 , der Sagenheimat

Lohengrin . Jum Schluß laſſen wir unſere

Glicke noch ei
Bapol nach Köln zurückſchweifen und danken

Gebrüßer Stollwer

5
die der deutſchen Jugend bieſes 9 5

5
Sammelwerk „ Der deutſche Rhein “ ſchenkte . Möge bieſes Bilber⸗

K buch groß und

5

für öen beutſchen Rhein begeiſtern und den II
* * deutſchen Schickſalsſtrom deutſchen Herzen näherbringen !
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